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40. Jahrgang

Ailna in unserem IKerttr.
Die deutschen Tagesberichte. Ulna besetzt.

Durchbruch der russische»
Mlia-Njemen-Front.

Rückzug der Russen im Südosten.
Die endgültig sestgestellte Beute von

Nowogeorgiewsb und Kowns.
‘ Grotzes Hauptquartier , 18. September . (W. B.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.

Feindliche Schisse, die sich vor Dünkirchen  zeigten,
wurden von unseren Fliegern angegrissen. Ein Zerstörer
wurde getroffen.

An der Front ist die Lage unverändert. Die Franzosen
versuchten verg'eblich, das ihnen bei Perthes  entrissene
Grabenstück zurück zu gewinnen.

ft O östlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des E e n e r a l f e l d m a r scha l l s
von Hindenburg.

Feindliche Vorstöße bei S chl o k sind abgeschlagen. Der
Angkiss auf den Brückenkopf von D ü n a b u r g wird fort¬
gesetzt. Mile der feindlichen Vorstellungen sind genommen.

Bei Wilna  sind unsere Truppen im weiteren Vor
gehen.

ZwischenW i l i a und N j e m e n wurd>e die r u ssi sche
Front  an verschiedenen Stellen durchbrochen.  Seit
heute früh ist der Feind im Rückzuge.

Es wurden
26 Offiziere und

5380 Mann zu Gefangenen gemacht
undlkMaschinengewehre  erbeutet.

Der rlechte Flügel und die Heeresgruppe des General-
ieldmarschalls Prinzen Leopold von Bayern haben sta r ke
Kräfte über die Szczara  gebracht. Der Feind be¬
ginnt zu weichen.

Heeresgruppe des Eener alfeldmarschalls
vonMackenfen.

In der Gegend von Telechany , Logischin  und
lüdöstlich von P i n s k ist der Feind weiter zurückgedrängt.

Beute btei der Verfolgung auf P i n s k hat sich auf

Vordringen der Heeresgruppen
Prinz Leopold und Mackensen.

Das befestigte London.
Großes Hauptquartier, 19. Sept . (W. V.) Amtlich.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des G e n e ra lf e l d m ar sch al l s

von Hindenburg.
Der umfassende Angriff der Armee des Generalobersten

v. Eichhorn  gegen Wilna  hat zu vo l l e m E r s o lg e
geführt. Unser linker Flügel erreichte Molodeczno.
Smorgon und Wornjamy.  Versuche des Femdes
mit eilig zusammengerafften starken Kräften unserd Linien in
Richtung auf Michalischki zu durchbrechen, scheiterten völlig.
Durch die unaufhaltsam vorschreitende Umfassungsbewegung
und den gleichzeitigen scharfen Angriff der Armeen der Ge¬
nerale v. S cho l z und v. G a l l w i tz gegen die Front des
Feindes ist der Gegner seit gestern zum eiligen Rückzug aus
der ganzen Front gezwungen.
Das stark befestigte Wilna fiel in unsere Hand.
Der Gegner wird auf der ganzen Linie verfolgt.
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Auch hier wird der zurückgehende Feind verfolgt. Die

Heeresgruppe erreichte die Linie Rienadowicze—
Derwnoje — Dobromysl.  Feindliche Nachhuten
wurden geworfen.
Heeresgruppe des General f e l dmar s ch al l s

vonMackenfen.
. Nördlich von Pinsk ist die Wisliza  erreicht . Süd¬
lich der Stadt ist der Strumen überschritten.

S ü d ö stl iche r Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südöstlich von B r a y (an der Somme) gelang ein'e aus¬

gedehnte Sprengung in und hinter der feindlichen Stellung.
Fn dein anschließenden für uns günstigen Gefecht hatten die
Franzosen erhebliche blutige Verluste. Es wurden einige
Gefangen«« gemacht.

Hart westlich der A r g o n n e n wurden schanzenve
feindliche Abteilungen durch Artillerieseuer unter schweren
Verlusten zersprengt.

Das lebhafte Artillerieseuer dauert auf einem großen
Delle der Front an.

Wilna ist genommen, die einstige Hauptstadt des Groß-
fürstentums Litauen, die von den Russen während des
Krieges zur Festung umgewandelt worden und zur nach¬
drücklichen Verteidigung bestimmt war . Die Stadt , die am
Zusammenflüsse der Wileika und der Wilia in anmutiger,
von Hügeln belebter Gegend liegt, zählte vor dem Kriege
etwa 200 000 Einwohner, unter denen zahlenmäßig die Ju¬
den vermutlich am stärksten waren, während Litauer und
Polen folgten. Russen lebten in Wilna fast nur als Be¬
amte, freilich in nicht geringer Zahl, da die Stadt Gouver¬
nementssitz, wichtiger Eisenbahnknotenpunktund Sitz eines
Generalkommandos war , was als besondere Auszeichnung
galt. Hier residierte vor dem Kriege General Rennenkampf.
Ein römisch-katholisches Bistum bestand in der Stadt sert
altersher, die Russen hatten noch ein griechisch-orthodores
daneben errichtet.

Schon 1323 wurde Wilna zur Stadt und Residenz er¬
hoben; erst 64 Jahre später wurde hier das Christentum ein¬
geführt, als der litauische Großfürst Wladislaw Jagiello
König von Polen geworden war . Nun wurde Wilna,
das auf einem von unaufhörlichenKämpfen zwischen deut¬
schen Rittem , russischen Großfürsten und tatarischen Horden
erschütterten Boden stand, zur Stadt mit deutschem Recht.
Noch heute stehen viele altertümliche Kirchen aus jener Zeit,
manche davon wurde fteilich später stark umgebaut , so auch
die Kathedrale des hl. Stanislaus , die noch von Jagiello
selber angelegt worden war.

Im Jahre 1578 erhielt Wilna eine Akademie, die später
zur Universität ausgebaut, aber unter Alexander I. 1832 auf¬
gehoben wurde. Die nächsten Jahrhunderte aber verzögerten
die Entwickelung der Stadt , die unter den unaufhörlichen
Kämpfen zwischen Schweden und Rußland schwer zu leiden
hatte, auch von der polnischen Regierung vernachlässigt wurde.
1794 fiel Wilna an Rußland.

Eine besondere Bedeutung erlangte die Stadt im rus¬
sischen Feldzuge Napoleons, der hier während der Vorberei-
tung> des Vormarsches 'sein Hauptquartier aufgeschlagen
hatte und auch auf der Flucht aus Moskau in Wilna weilte.
Seit jener Zeit war Wilna ruffisch.

Freilich lange haben die Russen den baulichen Charakter
der Stadt nicht zu bestimmen vermocht, die auch jetzt noch
ein Bild polnisch-westlicher Kultur bietet. Einige Denk¬
mäler, von denen das der Kathtrina II ., das der jüdische
Bildhauer Antokolski schuf, und das des berüchtigten Gou¬
verneurs Murawiew , der den polnischen Aufstand 1863 in
Blut und Feuer erstickte, die hervorragendsten sind, waren
die wichtigsten Zeugen russischer Herrschaft. Als die russischen
Bebörden vor einiger Zeit die Stadt räumten , befahlen
sie der Stadtverwaltung vor allem, diese Denkmäler zu
hüten, für deren Beschädigung die Bürgerschaft verantwort¬
lich gemacht werden sollte. Das wertvollste Kulturdenk¬
mal Wilnas war bisher seine große, etwa 220 000 Bände
umfassende Bibliothek, die besonders auch für die Geschichte
des östlichen Judentums wichtige Schätze enthielt. Ueber
ihr Schicksal ist bisher noch nichts bekannt geworden.

21 Offiziere, 2500 Mann,
"Maschinengewehre erhöht.

Bor den deutschen Truppen haben die Russen den
Rückzug angetreten.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Die Beute von Nowogeorgiewsk  beträgt nach
î tzt abgeschlossener Zählung

1 640 Geschütze,
23 219 Gewehre,

103 Maschinengewehre,
160 000 Schutz Arlilleriemunilion,

7 098 000 Gewehrpalronen.
Die Zahl der bei K o w n o erbeuteten Geschütze ist aus
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gestiegen.

Oberste Heeresleitung.

Im englischen Unterhaus«  hat nach Zeitungs¬
berichten der Marineminister V a l f o u r behauptet. Lon¬
don  sei, wie jedermann wisse, und wie auch die Deutschen
wohl wüßten, ein unbefestigter Ort, der nach den Regeln
des zivilisierten Krieges Luftangriffen nicht ausgesetzt sein
sollt«.

Da es dem Minister unmöglich verborgen fein kann, daß
London durch eine Anzahl ständiger Befestigungswerveund
eine noch größere Zahl von Feldwerken befestigt ist, han¬
delt es sich hier um eine bewußt falsche Dar¬
stellung.  Der Minister hat außerdchn anzusühren ver¬
gessen. daß die deutschen Luftfahrzeuge fei ihrem Erscheinen
über London stets zuerst von engl. Seite beschossen worden
sind. Auch erwähnt er nicht die für die Beurteilung der
Sachlage recht wichtige Tatsache der fortgesetzten Angriffe
durch Flugzeuge der Verbündeten auf offene und weit außer¬
halb des Operationsgebietes gelegene deutsche Ortschaften, ja
sogar aus harmlose Reisende in Pcrsonenzügen, die natürlich
außer Stande sind, sich zu wehren.

Oberste Heeresleitung.
Notiz : Bray liegt an der Somme 7 Kilometer südlich

Albert.

Die österreichisch-ungarischen
Tagesberichte.

Zusammenbruch der russischen offensive
an der Strypa.

Hartnäckige Kämpf« in Wolhynien.
Ueber die Szczara.

Wien, 18. Sept . (W. T. B. Nichtamtlich.) Amtlich wird
verlautbart : 18. September 1915:

Russischer Kriegsschauplatz.
Die russische Offensive in Ostgalizien ist au der Strypa

zusammengebrochen. Der Feind räumte das Gefechtsfeld
der letzten Tage und wich an den Sereth . Zurückgelassenes
Kriegsmaterial und andere Anzeichen schleunigen Aufbruches
lassen erkennen, daß der russische Rückzug in Hast und Eile
vor sich ging. Die Verluste, die der Gegner vor unseren
Stellungen erlitten hat, erweisen sich als sehr groß.

An der Jkwa ist die Lage unverändert. Im wolhy-



Nischen Festungsgebiet dauerten die Kämpfe mit überlegenen
russischen Kräften an . Wir schlugen zahlreiche Angriffe ab.
Heute nahmen wir Teile unserer dortigen Front in weiter
westlich liegende vorbereitete Stellungen zurück.

Die k. und k. Streitkräste in Litauen ertämpften sich
im Verein mit Verbündeten den Uebergang aus das nörd¬
liche Ufer der Szczara.

Verlustreiche italienische Angriffe.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Im Tiroler und Kärntner Grenzgebiet hat sich gestern
nichts von Bedeutung ereignet . Ein Waldbrand vor unserer
Popena -Stellung (südlich Schluderbach ) zwang die Italiener,
ihre Linien zu räumen . Im Raume von Flitsch müht sich
der Feind unter schwersten Verlusten weiter damit ab , sich
an unsere Befestigungen heranzuarbeiten . Wiederholte ita¬
lienische Angriffe auf den Ravelnik und gegen die Stellun¬
gen am Westhange des Javorcek brachen zusammen . Die
Behauptung des offiziellen italienischen Tagesberichtes vom
16 . September , wir würden Geschosse verwenden , die Blau¬
säure enthalten , ist selbstverständlich ein « böswillige Erfin¬
dung.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Ruhe in Oftgalizien.
Verfolgung in Litauen.

Gescheiterte italienische Angriffe.
Russischer Kriegsschauplatz.

Wien , 19 . Sept . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amtlich wird
verlautbart : 19 . September 1915:

In Ostgalizien verlief der gestrige Tag ruhig . Gegen¬
über unseren Linien an der .Ikwa entwickelte der Feind stär¬
kere hArtillerietätigkeit . Im wolhynischen Festungsdireieck
ging die Besetzung unserer neuen Stellung ohne Störung
durch den Gegner von statten . Der aus Litauen zurückwei¬
chende Feind wird von den dort inmitten deutscher Armeen
vordringenden k. und k. Streitkräften verfolgt.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern eröffnete die italienische schwirre Artillerie neuer¬

dings ein lebhaftes Feuer gegen unsere Werke auf den Hoch¬
flächen von Vilgeriruth und Lasraun . Im übrigen ist die
Lage im Tiroler und Kärntner Grenzgebiet unverändert.
Der gegen den Raum von Flitsch angesetzte Angriff , der
den Feind im Talbecken allein über 1090 Mann kostete , ist
gescheitert . Heute früh waren die vordersten Gräben bereits
von den Jtalienem verlassen . Im Vrsic -Gebiet versuchte
der Gegner unter dem Schutze des Abendnebels eine un¬
serer Vorstellungen zu überfallen Diese Unternehmung
scheiterte vollständig . ' Gegen Mitternacht sprengten unsere
Tmppen die dort von den Italienern errichteten Mauer-
und Sandwerke mit den dahinter befindlichen Feinden in
die Luft . Im Südwest -Abschnitt der Karsthochfläche von
Doberdo wurde die vergangene Nacht durch Sprengung
feindlicher Sappen ausgenützt.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höser , Feldmarschalleutnant.

Riga vollständig geräumt.

der Seekrieg.
Ein englischer Transportdampfer

versenkt.

„Indien " torpediert und versenkt hat . Der „Indien " war
in den Gewässern von Adalia armiert und zum Ueber-
wachungsdienst der türkischen Küste am unteren Teile des
Aegäischen Meeres ausersehen worden . . Die Besatzung be¬
stand aus 62 Offizieren und Seeleuten . Elf Mann sind
verschwunden.

Petersburg , 18 . Sept . (W . T . B . Mchtamtlich .) „Ruß¬

koje Slowo " meldet , daß Riga vollständig geräumt sei ; von
74 000 Arbeitern verließen 50 000 die Stadt . Von 184

Fabriken sind 57 ganz und andere zum Teil verlegt worden.

Der Luftkrieg.
Zum letzten zeppelinangriff auf

London.

Gestern torpedierte ein deutsches Unterseeboot in der Nähe
von Kandia einen englischen TransportdampsLr von 15 000

Tonnen . Er war voll geladen auf dem Wege von Aegypten
nach den Dardanellen und sank in kurzer Zeit.

Konstantinopel , 18 . Sept . (Priv .-Tel . d . Frff . Ztg ., zens.

Frkf .) Die Tätigkeit der deutschen Unterseeboote im Mittel¬
meere steigert die Nervosität der Entente . Vorläufig sind
zusammenhängende Ergebnisse dieser mit großer Kühnheit
unternommenen Aktion , die die Furcht und Bewunderung
unserer Gegner zugleich erregen , noch nicht bekannt.

Versenkung eines französischen
Hilfskreuzers.

Amsterdam , 18 . Sept . (W . T . B . Nichtamtlich ) Wie
der Korrespondent des W . T . B . von aus England hier ein¬
getroffenen Reisenden erfährt , ist bei dem letzten Zeppelin-
angrisf auf London auch die Bank von England getroffen
worden . Der Zeppelin war von den Fenstern des be¬
kannten neutralen Klubs in Albemarle Street bei Piccadilly
aus deutlich sichtbar . Der angerichtete Schaden ist viel be¬
deutender , als bisher angenommen wurde . Mein in einer
Fabrik , die getroffen wurde , wird der Schaden auf 150 000
Pfund Sterling geschätzt . Die Zahl der Getöteten soll in
die Hunderte gehen.

Paris , 17 . Sept . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg . Indirekt,
zens . Frkf .) Die Agence Havas veröffentlicht eine Mittei¬
lung des „Temps " , wonach ein feindliches Unterseeboot
auf der Reede von Rhodos den französischen Hilfskreuzer

«Schere Leser erinnern wir schon heute daran , rum wen-
^ denden Vierteljahr den veltervezug

Ä.« zu erneuern.
sie erscheint an allen Wochentagen und hat bei immer
wachsendem Umfang stets nicht nur die allerneuesten son¬
dern auch immer nur wahre und wirklich Beachtung oer-
dienende Nachrichten . Wöchentlich zwei frei -Beilagen:
Dienstags die Unterhaltungsbeilage „taunus -Blätter “ , Frei¬
tags das „Illustrierte Sonntags -Blatt “ , weiter erhalten
die Bezieher einen praktischen Wandkalender und wird
der beliebte laschenfahrpian „Kleiner taunusfreund “ an¬
fangs Oktober wieder neu beigefügt . vierteijZhriicher
Bezugspreis

l)Ur ll(* 1.50, t>ezoJe?m.j. 55 ftaus-
schliesslich Bestellgeld.

Leser! Werbet für euer Lokal¬
blatt neue Bezieher!

verschiedenes ans der Kriegszeii.
Dr. vnmbas Asberufung.

Paris , 18 . Sept . (Priv .-Tel . d . Frff . Ztg . Indirekt , zens.
Frkf .) Havas meldet aus Washington : Nachdem der Bot¬
schafter der Vereinigten Staaten in Wien die Abberufung
Dr . Dumbas gefordert hatte , erwiderte die österreichische Re¬
gierung , daß sie ihren Botschafter zur Beratung abberufen
werde.

Die innere Krise in Rntzland
Verhaftung von Dumaabgeordneten.

Leipzig , 18 . Sept . (W . T . B . Nichtamtlich .) Das
„Leipziger Tageblatt " meldet aus Stockholm : „Stockholms
Dagen " erfährt aus Petersburg : Der Abgeordnete Tfcheidse
und 17 weitere Dumamitglöeder sind in ihren Quartieren
durch die Polizei festgenommen worden . Das Duma¬
gebäude und sämtliche Bahnhöfe sind militärisch besetzt.

Der türkisch-bulgarische Bettrag.
London , 19 . Sept . (W . T . B . Nichtamtlich .) Der

„Manchester Guardian " schreibt in einem Leitartikel : Die
Unterzeichnung des türkisch-bulgarischen Vertrages wäre eine
diplomatische Niederlage der Entente . Die Türkei würde
nicht Land gebiet abgetteten haben , wenn sie nicht mindestens
dafür die Fortsetzung der bulgarischen Neutralität erhalten
hätte.

Die Frage der Pettoleumversorgung.

zentner , dagegen aus Amerika 5,7 Millionen . Galizs^ ^
Rumänien decken mithin nur etwa ein Fünftel unsere? tz,
daffes , während vier Fünftel von Uebersee kommen . ^
Verhältnis gibt also einen zuverlässigen Maßstab , wie (i*
im kommenden Winter die Lage unseres Petroleumina^
gestalten wird . Es wird daher in möglichst wertem Uinft^
für Ersatz gesorgt werden müssen.

Zu diesem Zweck hat das preußische Handelsmmistechy,
f» schreibt die Magdeb . Ztg ., eine besondere Gesellschaft in.
Leben gerufen , deren Aufgabe es ist , dem Spiritusgljjh^
eine weitgehende Verwendung zu sichern . Dies soll in eife
Linie durch Beschaffung preiswerter Brenner erreicht werd^
die für vorhandene Beleuchtungskörper benutzt werden
nett Da wir voraussichtlich eine sehr gute Kartosftlea,,,
haben werden , dürste an Brennspiritus im nächsten Mini,,
kein Mangel sein . Alle Behörden , die sonst Pettoleunr ft,
Beleuchtungszwecke verwenden , werden von dem GasM
licht ausgiebigen Gebrauch machen , um den Vorrat füt ^
Verbraucher zu entlasten . Es ist Vorsorge getroffen , di,
für industrielle Zwecke und für Heimarbeiter , denen ani«,
Beleuchtungsmittel nicht zur Verfügung stehen , Petrol «,,
in ausreichenden Mengen bereitgestellt werden kann, | s
hat sich übrigens herausgestellt , daß eine ganze Reihe oor
Gemeinden sich zum Teil in ziemlich erheblichem lltnfa,
mit Petroleum versorgt haben . An den von der zusti»
digen Stelle festgesetzten Höchstpreisen wird während k
Wintermonate unter allen Umständen sestgehalten werde,
Wir können alle beruhigt der Ziest des Pettoleumlichtes ent
gegen sehen.

Die Petroleumlampe kommt mit dem bevorstehenden
Winter wieder mehr zu ihrem Recht als im Sommer , und
die Frage der Petroleumversorgung tritt dadurch wieder in
den Vordergrund . Das Wiederaufleben der galizischen Pe¬
troleumindustrie nach Befteiung des Landes von der ruffi¬
schen Besetzung hat in den Kreisen der Verbraucher anschei¬
nend vielfach die Hoffnung erweckt , daß im kommenden Win¬
ter unsere Petroleumversorgung ohne besondere Schwierig¬
keiten vonstatten gehen wird . Dabei wird aber übersehen,
daß die jetzt gänzlich fehlende überseeische Einfuhr für die
Deckung des deutschen Marktes eine viel größere Rolle spielt
wie die Einfuhr aus Galizien . Legt man das Jahr 1913
zu Grunde , so beträgt unsere Einfuhr an Pettoleum aus
Oesterreich und Rumänien zusammen 1,5 Millionen Doppel-

Lokalnachrichten.
* Königstein , 20 . Sept . (Vom Schloß .) Gestem nch

mittag waren zum Besuche eingettoffen IJ . KK . HH. di,
Frau Landgräfin von Hessen und höchstihre Tochter P
zessin Sybille , Freifrau von Vincke von Haus Retters.

' Der amtliche Telegraph brachte gestem nachmittag d«
frohe Kunde , daß nunmehr auch Wilna von den Deutsch«
in Besitz genommen ist . Schon seit einigen Tagen komd
man aus den Berichten unserer Obersten Heeresleitung h»
auslesen , daß Wilnas Schicksal besiegelt war . Es routii
uns gemeldet , daß wir nordwestlich und nordöstlich Mm
im Vorschreiten seien und der am 18 . d . Mts erfolgte “
stoß im Nordosten von Wilna , der uns in Besitz von
lodeszew brachte , zwang die Russen zu erneutem RAM
Die Räumung Wilnas , das stark befestigt war , wird
dings den Ruf des russischen Oberbefehlshabers Rußki itiii
stärken . Die Ueberzeugung des Zusammenbruches der ich
fischen Strategie wurde mit der Uebergabe Wilnas auf* jju[[{n a. r. -ri . ' ^a rrsi * «rt +ilfltA ntnit Iiin

ganzenn
nocl

neue bestättgt , Die Siegeskunde wurde natürlich auch ta
wieder mit Freuden ausgenommen und die sich vor unftii
Geschäftsstelle angesammelte Menge brach in begeistern: glaubten
Jubel aus . Heil unseren wackeren Tmppen und "
Führern , daß sie dem Feinde wieder einen Stützpunkt ® p n jage
rissen!

" Nach der gestern ausgegebenen amtl . Kur - und Fr»
denliste bettug die Gesamtzahl der bis dahin angekonnmm
Fremden 7667.

Königstein , 20 . Sept . Es herrschte vielfach die AM Kutschen
das in der hiesigen Schulsparkasse eingezahlte Geld zu
heben , um es bei Zeichnung der Kriegsanleihe zu ver»
den . Auf eine diesbezügliche Anfrage bei der KreissM
lasse wurde erklärt , daß das Geld nicht freigegeben wM mtzen
könne . Doch würde von der genannten Kaffe ein bestimm« wt, Wi!
Bettag gezeichnet , wovon die Kinder später einen Teil
halten könnten.

* Die hiesige Iugendwehr übte gestern Nachmittag mW ^ beseht
jenigen von Obemrsel , beide Wehren zusammen ca. l? jwi: „S
junge Leute , auf dem Gelände zwischen Königstein -Ob« Men un
urseler Landsttaße und dem Genesungsheim zum hl. “1 den i
Der hiesigen Wehr war die Aufgabe zugefallen , zunÄ AAerj
eine Anhöhe zu besetzen , von wo aus durch ausgesandte W
fahrerpattouillen die Stellung des Gegners festgestellt wum
Nachdem dies gelungen , besetzte unsere Wehr das EeM j® gefchl
soweit es mit ihren Kräften möglich war und bald daB
war das Gefecht in flottem Gange . Der Feind mußte P jjjO ®e(deuer

f « et glä
schließlich in den angrenzenden Wald zurückziehen und
ertönte das Signal „Das Ganze Halt !" Anerkennun g ?..
regte auch die während des Gefechtes ausgeübte TäW > W die
der Sanitätskolonne Obemrsel unter Leitung eines ®

Markierte Verwundete wurden von ihr während der ^ diesem
sechtes aufgesucht , mit den erforderlichen Verbänden , ;tu iü
sehen , und mittels Tragbahren und sonsttger Hilfsmittels > tzien >
Verbandplätze geschafft . Die Verbände , aus NotverbE . etwa
material hergestellt , wurden nach Weisung des Arztes M l ~°kn

legt . — Beide Wehren traten nach beendetem GefechteÊ Ms ei
der Obemrseler Landsttaße zur Entgegennahme der ' ese.u
an , die von Herrn Polizeikommissar Knauer
wurde und dahin lautete , daß sich sowohl beide $ eL en  g'

dieSenel
rreitag'
Sit die
nterffam
ßcineind

d-s Gen:
»Mache

» Au
«ornau,

n* t
irilung-
Bit weit
jür Wirt
folgten,
bch geze
meintei

»Fis
Deratunc
tetung fi
nerorbnu
hiemach
Mich be

Halter
herbstferi
ihren An

« Ho
gesundem
geben. :
Jender 1
Stephan
geordnete
sonach al

)93eui
Dien'

mchts, C
post.

Luftt
Schatten
ffmpera!
Lrrfttems

Zum
14. 2

Ingriffe
neue

Acht die
flirtet un

Die Arm
Mi

Ster

« m Os

Ilrf Fahr

als auch die Sanitätskolonne Oberursel der gestellten ,
gäbe vollständig gewachsen gezeigt haben . Dem
ischeu Schauspiel hatte eine große Menschenmenge , datt t der g
Herr Bürgermeister . Füller -Oberursel und andere angeW M un

Persönlichkeiten aus der Umgegend beigewohnt . Aa« ^ N
folgter gegenseitiger Verabschiedung ttat die hiesige
unter Gesang den Rückmarsch an.

* Die am Donnerstag in vergangener Woche in
Hain abgehaltene Versteigerung des Gemeindeobste-

l'sterZeichnet die dritte Kriegsanleihe!
Hehler Zeichnungrtag : Mittwoch, den 22. September 10 -
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^«Kenehmigung nicht erhalten und wird dasselbe am nächsten
jlag nochmals versteigert . Interessenten werden deshalb

ff- jjie heutige Bekanntmachung des Bürgermeisters auf-

1«cham gemacht . — In Altenhain findet der Verkauf des
Meindcobstesnrorgen, in Mammolshain und Nenenhain
w Mittwoch Vormittag statt. — Der Erlös bei dem Verkauf

L Kemeindeobstes in Eppstein ergab Jl  496 .10 ; fast das

Mache gegen das Vorjahr.
‘ » Aus den neuesten amtl . Verlustlisten : Anton Paul-

aolnau , verw . , Wilhelm Beszmann -Münster l . verw.
' ne  Fischbach , 20. Sept . Anschließend an unsere Mit¬
teilung vom Mittwoch über die hiesige Obsternte können
0  weiter berichten, daß inzwischen noch mehrere Abschlüsse
ßr Wirte aus Frankfurt und dem Maingau über Leseobst
folgten , nach denen hierfür pro Malter Jl  10 .00 ab Fisch-
bch gezahlt werden . — Zur 3 . Kriegsanleihe hat die Ge-
Mindtz Fischbach den Betrag von 15 000 Mark gezeichnet.

» Fischbach , 20 . Sept . Die Polizeiverwaltung hat nach

Zeratung mit dem Gemeindevorstand und der Eemeindever-
lietung für den Bezirk der Gemeinde Fischbach eine Polizei-
setorbnimg betreffend das Einhalten der Tauben erlassen,
ziemach sind während der Saatzeit , welche jedesmal orts-
Mch bekannt gegeben wird , sämtliche Tauben eingesperrt

ju halten . Zuwiderhandlungen werden bestraft . — Die
herbstferien der hiesigen Schulen nahmen am Samstag
i'dren Anfang und dauern 3 Wochen.

* Hornau, 19. Sept. Bei der gestern nachmittag statt-
Dnbenen Bürger,neist 'erwahl wurden 14 Stimmen abge¬
geben. Hiervon entfielen auf den Gemeindevertreter Fritz
Jender Ir 12 Stimmen , auf den Eemeindevertreter Joh.
Aephan 3r und auf den z. Zt . im Felde befindlichen Bei¬

geordneten Reus je eine Stimme . Herr Fritz Bender ist
(«nach als Ortsoberhaupt gewählt.

Voraussichtliche Witterung
«ch Beobachtungen des Frankfurter Musikalischen Vereins.

Dienstag , 21 . September : Heiter , trocken , noch kälter
nachts, Erwärmung in höheren Lagen , stellenweise nachts
W-

Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
(Schatten) des gestrigen Tages + 16 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht .+ 6 Grad , heutige
(Lufttemperatur mittags 12 Uhr ) 4 - 14 Grad.
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Um  Gedächtnis an grosse Zeit.
14. September 1914 . — An der Aisne . — Flucht der

Äffen aus Ostpreußen . An diesem Tage gab es an der
ganzen neuen deutschen Frontlinie sehr heftige Kämpfe , die

noch die folgenden Tage anhielten . Die Franzosen
glaubten durchbrechen und den Rückzug der deutschen Heere

! gänzlich auseinanderreißen und sie geschlagen bis nach Bei¬
punkt eß jien jagen zu können . Selbstverständlich prallten alle diese

Angriffe an der Hartnäckigkeit ab , mit der die Deutschen
die neue Linie verteidigten . Zwar gelangten in dieser
M )f die Engländer auf Pontons über die Aisne , aber
«ter unverhältnismäßig großen Opfern und ohne den
deutschen Stellungen sonderlich viel anhaben zu können,
lie Armee des deutschen Kronprinzen erreichte an diesem
% Montfaucon , das kronprinzliche Hauptquartier kam
"ach Stenay zurück . — Die Flucht der Russen aus Ost¬

en wetdei gnuffen ging von Insterburg über Gumbinnen , Eydtkuh-
w , Wilkowischki nach Kowno , der starken Festung.

15. September 1914 . — Hindenburgs Dank und russische
«ttluste. — Eyrmien frei . Sehr anschaulich faßt der Ta-

agmitd » girbefehl Hindenburgs die letzten Erfolge im Osten zusam-
!*tn: „Soldaten der achten Armee ! Ihr habt neue Lor¬
ken um Eure Fahne gewunden . In zweitägiger Schlacht

- masurischen Seen und in mehrtägiger rücksichts-
«, zunÄk #|et Verfolgung durch Litauen hindurch bis weit über die
uidteM "Esche Grenze hinaus habt Ihr nun auch die letzte der bei-

‘‘ Min Ostpreußen eingedrungenen feindlichen Armeen nicht
geschlagen , sondern zerschmettert . Bis jetzt sind mehe

— ilS ®a ^nen > 30 000 unverwundete Gefangene , mindestens
mutzte ff W Geschütze usw . aufgebracht . Eurer Kampfesfreudig-
und da"! !«. eueren bewunderungswürdigen Marschleistungen und

mnung » glänzenden Tapferkeit ist dies zu verdanken . Gebt
bie Ehre , er wird auch femer mit uns . sein ! Es lebe

. . . " Majestät der Kaiser und König !" Indes waren es
d desdiesem  Tage bereits 40 000 Gefangene . Die Verluste

inden M . .russischen Heere auf sämtlichen Kriegsschauplätzen , in

Mittels ^ tzien und Ostpreußen , betrugen rund 250000 Gefangene
»werbaM ' etwa 1100 Kanonen ; man kann eine gleiche Anzahl
rztes a»f , Toten und Verwundeten rechnen , so daß die Russen
jefechte ^ Ms eine halbe Million Menschen eingebüßt hatten . —

diesem Tage konnte die österreichische Heeresleitung mel-
die vor 5 Tagen in Syrmien eingedrungenen

_ en  9 c^b a 9 en  seien und das Land vom Feinde frei sei.

IG. September 1914 . — Serben an der TotenschanzL.

der

abgeg"
se W -l
eilten

mM
Hung Przemysl . Im Westen bezogen die Truppen

Mnzen Linie feste Stellungen . Amiens wurde ge-
" " ä . l ttC 11Unb die Linie Peronnc — St . Quentin eingenommen,

^ wurde im Zentrum nach Revigny und Bramant le
^üusgcgeben . Dabei gingen die Kämpfe an der Aisne
o- erbrochen weiter . — Im Osten erlitten die Serben an

an der sogen . „ Totenschanze " eine schwere Rie-

esige
fl#

tobstes ¥ hon- . . . . .
0 |j ( f ' ore ihnen von den Bosniaken beigebracht wurde.

^Österreicher waren zwischen Drina und Sawe in die
Wvaebene eingedrungen und es kam nun zu fortge-

Kämpfen und Stunnangriffen . — Zugleich begann

Kannten Tage die erste Belagerung der "Festung
'^ ffsl durch die Russen.

Evangelische Kirchengemeinde Königstein,,

knstag abend um V -8 Uhr Nähverein.

Letzte Nachrichten.

Der deutsche Tagesbericht.

Aus der Verfolgung.
Großes Hauptquartier , 20 . September . (W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.

Feindliche Schisse , die W e st e n d e und M i d d e l -

kerke (südwestlich von Ostende ) erfolglos beschossen , zogen

sich vor unserem Feuer zurück . Es wurden Treffer beob¬
achtet.

An der Front keine besonderen Ereignisse.

Westlich von St . Quentin  wurde ein englisches

Flugzeug durch einen deutschen Kampfflieger abgeschosse » .

Der Fahrer ist tot,  der Beobachter gefangen genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des
Generalfeldmarfchalls von Hindenburg

Im Brückenkopf von Dünaburg  mußte der

Feind vor unserem Angriff von Rowo - Alezandrowsk

in eine rückwärtige Stellung weichen . Es wurden 5 50

Gefangene  gemacht.

Bei Smorgon  versuchte der Gegner durchzubrechen.

Er wurde abgeschlagen.

Der Angriff gegen den aus der Gegend Wilna  abzie¬

henden Gegner ist im Gange . Auch weiter südlich folgen

unsere Truppen dem weichenden Feind.

Die Linie Mjndniki - Lida - Soljane (am Nfe-

men ) ist erreicht.

Heeresgruppe des Generalfeld-
marschalls Prinzen Leopold von Bayern

Der Gegner leistet nur vorübergehend an einzelnen Stel¬

len Widerstand . Dae Heeresgruppe erreichte den M o -

Iczadz - Ab schnitt bei Dworzec  und südöstlich und

nähert sich mit dem rechten Flügel dem Myschanka-

Abschnitt.

Heeresg uppe des Generalfeld¬
marfchalls von Mackensen.

Der Feind ist überall weiter zurückgedrängt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Bei kleineren Gefechten machten die deutschen Truppen

über hundert Gefangene.

Vom nördlichen Donauuser  nahm deutsche Ar¬

tillerie den Kamps gegen Kindliche Stellungen östlich des

Stromes bei S L m e n d r i a auf . Der Feind wurde ver¬

trieben und sein Eeschützfeuer zum Schweigen gebracht.

Oberste Heeresleitung.

Vor dem letzten Zeichnungstag.
Rur ein Tag noch trennt uns vom Schluß der Zeichnun¬

gen auf die neue fünfprozenttge Reichsanleihe . Mittwoch,
den 22 . September , mittags 1 Uhr , werden die Zeichnungs¬
listen geschlossen . Wer bis heute versäumt hat , seinen An¬
teil von der dritten Kriegsanleihe zu übernehmen , der be¬
eile sich , die kurze Zeit , die noch zur Verfügung steht , aus¬
zunutzen . Zeichnungsscheine sind bei allen Banken und
Bankiers , bei allen öffentlichen Sparkassen , bei jeder deut¬
schen Lebensversicherungsgesellschast und Kreditgenossen¬
schaft und an jedem Postschalter zu haben . Dort werden
auch ausführliche Merkblätter auf Verlangen zur Verfügung
gestellt . Der Zeichnungsschein braucht nur ausgefüllt uud am
Schalter abgegeben zu werden . Die Mühe ist ganz gering,
im Vergleich zu dem Nutzen , den man stiftet und sich selbst
schasst . Es ist doch gewiß nicht schwer , eine Anlage zu wäh¬
len , die auf 9 Jahre mehr als fünf Prozent Zinsen abwirft,
und deren Kapital vor jeder Entwertung sicher ist ! Jeder
überlege sich doch einmal , welche Wertobjekte er früher
wählen mußte , um einen so hohen Ertrag zu erzielen . Eitlen
so sicheren Besitz hat jedenfalls keine andere Kapitalsanlage
vor der fünfprozentigen Reichsanleihe gewährt . Denn es
gibt keinen Schuldner , der so zahlreiche und so gute Be¬
dingungen bieten kann wie das Deutsche Reich , das sich die
eine unbedingte Gewißheit erkämpft hat , nicht mehr besiegt
werden zu können . Alle Zweiseisucht und Aengstlichkeit muh
vor dieser einen Errungenschaft haltmachen . Deutschlands
Erfolge auf den Schlachtfeldern sind

die wirksamste Empfehlung seiner
Kriegsanleihe.

Jede verfügbare Summe und jede Möglichkeit , in den
nächster Monaten zu Geld zu kommen , muß der dritten

Kriegsanleihe dienstbar gemacht werden . Das deutsche Volk
besitzt alle Mittel , um den Feinden zu beweisen , daß der
hämische Spott , mit der sie die deutschen Anleiheerfolge zu
verkleinern suchen , bewußter Unwahrheit entspringt . Keine
schlimmere Enttäuschung kann dem Gegner zugefügt wer¬
den , als

ein weiterer Milliardensieg.
Welcher Triumph für das deutsche Volksvermögen , wenn

es den 9 Milliarden der zweiten Anleihe , die die Freunds
voll Bewundemng , die Feinde mit Neid gesehen haben,

eine neue , gleichwettige Tat an die Seite gestellt haben
wird ! Bescheiden hielt sich der Reichtum des deutschen Volkes
im Hintergrund , während das Erdenrund von den Leistun¬
gen der „Weltbankiers " Frankreich und England widerhallte.
Im Februar 1915 hieß es , die Mächte des damaligen Drei¬
verbandes wollten eine gemeinsame Anleihe von zwanzig
Milliarden Franken aufnehmen . Das wurde als histor¬
isches Ereignis besprochen , noch bevor es Wahrheit gewor¬
den war . Und diese berühmte Anleihe der Entente ist nie¬
mals zustande gekommen . Das Deutsche Reich aber , das
seine Finanzbereitschaft nicht in die Welt hinausschreit , wird
die zwanzig Mlliarden , und mehr als die , in gulen deut¬
schen Mark mit dem Ergebnis der dritten Kriegsanleihe
wirklich aufgebracht haben.

Ein französisches Blatt berichtete kürzlich ! von einer Un¬
terredung , die sein Londoner Berichterstatter mit dem Un-
terstaatssekretär im Auswärtigen Amt gehabt habe . Dieser
Beamte hätte unter anderem gesagt , der Tag werde kom¬
men , an dem Deutschland seinen Bewohnern den letzten
Heller herausgepreßt haben werde . Solche Anleihen , wie sie
das Deutsche Reich mache , bedeuteten ja eigentlich nur , daß
es bei sich selbst borge . Wohl dem Volke , das imstande
ist , bei sich selbst borgen zu können , statt vor fremde Schmie¬
den gehen zu müssen ! Und die Antwort auf solche Glossen
zu den deutschen Kriegsanleihen wird Deutschland mit seinem
kriegsbereiten Kapital nicht schuldig bleiben . Die dritte
Kriegsanleihe bietet eine neue Gelegenheit , dem Feinde zu
zeigen , wieviel das deutsche Volk sich selbst borgen kann.
Jeder trage das Seine dazu bei , diesen Beweis zu er¬
bringen ; und wer noch keinen Zeichnungsschein ausgefMt
hat , der tue es schleunigst . Niemand darf sich nachsagen
lassen , er sei dem Ruf des Vaterlandes nicht gefolgt , ob¬
wohl er die Möglichkeit gehabt hätte , sich an der Ueber-
nahme der neuen Reichsanleihe zu beteiligen . Gedenkst
der Tapferen , die rückhaltslos ihr Leben für Deutschlands
Zukunft einsetzen , und ermeßt , wie wenig es dagegen heißt,
daß ihr auf die dritte Kriegsanleihe zeichnen sollt ! Nutzet
also die letzten Stunden , die noch zur Anmeldung zur Ver¬
fügung stehen!

Kriegs - Freizeit
für junge Mädchen gebildeter Stände

in Hans „ Waldfriede " bei der Saalburg im
Taunus vom 2 . bis 1l. Oktober 1915 einschl.
mit zu erleben . Da ist es von höchster Wichtigkeit , daß auch
unsere gebildete weibliche Jugend das Neue und Große
erfasse , was die Zeit ihr als Erlebnis und Aufgabe bringt.
Sie darin zu stärken und zu vertiefen ist Zweck der Freizeit,
zu der wir einladen.

Unter dem Namen „ Freizeit " hat sich ein 8 — lOtägiges
Zusammensein junger Mädchen zur Erquickung von Körper
und Seele in unserem Vaterlande bereits eingebürgert . Un¬
ter der Führung bewährter Freunde der Jugend , sollen dis
jungen Mädchen bei gemeinsamem Wandern , Genießen der
schönenNatur , gemeinschaftlichem Vertiefen in die großen
Fragen und Aufgaben der Zeit — in Höhenluft für Körper
und Geist leben . Die bis jetzt stattgehabten Freizeiten in
Thüringen , im Riesengebirge und im Harz , sind allen Teil-
nehmerinnen unvergeßlich geblieben.

Im schönsten Teil unseres Taunusgebirges , inmitten
herrlicher Waldungen , steht uns „ Haus Waldftiede " (Fern,
ruf : Bad Homburg Nummer 87 ) für unsere Freizett zur
Verfügung . Friedlich und füll liegt es im malerischen Köp-
perner Tal unmittelbar bei Station Saalburg , an der Bahn-
linie Frankfurt -Homburg -Usingen . Das bekannte Römer¬
kastell selbst , sowie Bad Homburg und viele andere lohnende
Ausflugsorte sind in kurzer Zeit zu erreichen.

Im Mittelpunkte unserer Freizeit soll das Thema stehen:

„Unsere Aufgaben in groster Zeit für Gegen¬
wart und Zukunft ."

Folgende Einzelvorttäge mit anschließender freier Aus¬
sprache sind in Aussicht genommen:

„Das Deutschtum und di >e Vaterlandsliebe der neuen
Zeit " .

„Die Lebensauffassung der weiblichen Jugend " .
„Dein Alltagsleben und seine Aufgaben " .
„Das Verhältnis der Geschlechter " .
„Die soziale Aufgabe " .
„Gott und die neue Zeit " .
„Das Christsein in der neuen Zeit " .
Ihre Mitarbeit haben zugesagt : Fräulein Guida Diehl-

Franksurt a . M ., Direktor Dr . Horn -Frankfurt a . M . , Pfarrer
Lange -Jöhstedt , Fräulein Lina Lejeune -Frankfurt a . M .,
Fräulein Marg . Unruh -Cassel.

Zur Teilnahme laden herzlich ein:

Das Studienkränzchen junger Mädchen gebildeter Stände,
Frankfurt am Main.

Wir bitten unsere Gäste , am Samstag , 2 . Oktober , im
Laufe des Tages , wenn möglich nicht später , als mit dem
Zug ab Frankfurt 4 .14 Station Saalburg 5 .35 anzukommen.
Der Tag der Abreise ist auf den 11 . Oktober festgesetzt.

Anmeldungen erbitten wir baldigst an Fräulein Lina
Lange -Jöhstedt , Fräulein Lina Lejeune -Frankfurt a . M .,
Wer noch nähere Auskunft wünscht , wende sich auch dahin.



Uernnstallunsen der Städtischen KufuerMQltuns
Dienstag , den 21. September 1915,

nachmittags von 4 —6 Uhr,

KONZERT
der

WzllnIlsMe Paul Weldig
im Parkhotel und Kurgarten.

ttausmäddien
sucht Stelle in Königstrin, in der
ihm auch Gelegenheit zu Näharbeit,
gegeben ist. Anmeldungen an die

Geschäftsstelle erbeten.

Hundp
rothaarig lLuxh in Königstein ent¬
lausen . Geg . Belohnung abzugeb.

ffloto . Schneidhain.

Gbst- und Hartenöau -Herei,,
für Köriigstein urtö Klmgegenü.

Wir teilen unseren verehrt . Mitgliedern rmd sordt 'gen Jriter^
mit bnfi uns die Direktion der Palmengarten -Gesellschast eine Elniad»,,
züm Besuch der im Palmengarten,Frankfurt ) gegenwärtig stattfmdL

eine Einladenwurn"

Kartoffel -Ausstellung
hat zuaehe » lassen und bitten , derselben recht zahlreich Folge lebten
wollen Der -- -- - für  AnSstelluna und Garten ist am so»
die Person
wollem ' Der Eintrittspreis 'für Ausstellung und Garwn istaus 5«^

son ermiitzigt . _ _ ^ "»manb,

tagtäglich steigt

Dienstag , den 21. September 1915,
abends von 7V2—9 lU Ohr

KONZERT
im Hotel Bender

Freitag , den 24 . September 1915,
nachmittags von 4 —6 Uhr

KONZERT
im Kurhaus Taunusblick ( Edenhotel)

Freitag , den 24 . September 1915,
abends von 7V2—9V2 Ohr

KONZERT

die Nachfrage nach unseren
Taschen - und Merkdloch,

ein Beweis für die praktische Verwend¬
barkeit derselben für jedermann . Sic
sind vorrätig mit je 100 Blatt und in
den SröHen von 70X115 mm bis
150X210 mm und zu dem preise von
10,12,15,18 , 22 . 28,30,35 und 50 pfg.
das Stück.

ferner

Briefpapier»Block
. . m . 1 I r I > 1 Tfirirt TIaniOP
je 100 Blatt fl oder □ kariert Papier
auf Pappe mit Schutzdecke , quart u.
oktao , sehr praktisch für unsere Sol¬

daten im Felde , ebenso

Skizzen -Block
je 100 Blatt 5 mm □ kariert Papier,
10X16 und 16X21 mm groß , in der
Druckerei pb . Kleinböbl,

Kömqftem &  Fernruf 44.

im Königsteiner Hof (Grand Hotel)

Bekanntmachung.
Die Landwirte werden aufgefordert , den Ausdrusch von

Hafer zu beschleunigen und jedes verfügbare Quantum so¬
fort hier anzumelden.

Königstein im Taunus , den 20. September 1915.
M Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung.
Wer ersparte Brottartenabschnitte hat , wird gebeten,

dieselben im Jutereffe einer gleichmäßigen Verteilung
im Nathans , Zimmer Nr . 3 , abzugeben . Diese Rück¬
gabe kann an jedem Werktage und nicht nur Montags

Königstein i . T., den 10. September 1915.
Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung.
Das Sammeln von Leseholz in dem hiesigen Gemeinde¬

wald wird hiermit vom 20. September 1915 auf die Dauer
von 3 Wochen verboten . Zuwiderhandlungen werden bestraft.

Königstein , den 17. September 1915.
Die Polizeiverwaltung '. Jacobs.

Schafzucht-Verein Königsteini.T.
nam 01  ao « tdnthi »r . 1 Uhr . finhot tm

Die Landwirtschaftliche Zentral -Darlehnkasse in Frank¬
furt a . M . bietet zu Futter -Zwecken an.
Kartoffelflockenmehl . . . . zu M . 43 .50 mit Sack
Kartoffelflocken . . " ^ '17 °!|ne
Kartoffelschnitzel — bezw . Scheiben „ 38 .70 ohne Sack
für 100 Kilogramm brutto ab Lagerhäusern Camberg und
Niederbrechen gegen netto Kasse, bei Waggonbezug Preir-
ermähigungl m „

Die Gemeindebehörden ersuche ich, etwaige Bestellungen
zu sammeln und der genannten Kasse zu überweisen.

Bad Homburg v. d.. H., den 10. September 1915.
Der Königliche Landrat . I . B . : von Bernus.

Wird veröffentlicht. ^ . . . . . .
Eppstein im Taunus , den 13 . September 1913.

Der Bürgermeister : Münscher.

Fa

an all
Jlonta

pienstal

1>m

Orientierungskartei
.. %r • _t_ 1Furnnoc  IlttH Hpf atlHpfPH FfHtpil

von allen Kriegsschauplätzen Europas und der anderen Erdtal

von 60 Pfg . bis 6 Mark per Stück,
sowie reichhaltigste , durch stetigen Zugang von Neuheitt
ergänzte Auswahl in Kriegs -Literatur und allen anderen Ej

Zeugnissen des deutschen Buchhandels.
Empfehle ferner den so beliebten

t

Kräegskarten -Atlas
jcc Roa . Vnplans Berlin.

Berl
!if Ködes Gea -Verlags Berlin,

10 Karten auf Taschen -Format gefalzt , in dauerhaftem Einbai(in br,
nur M. 1.50 - -

Nicht Vorrätiges wird schnellstens besorgt.

Heinrich Strack, WbiichhsiuNiing,  Ä|

G'

Dienstag , den 21. September , mittags 1 Uhr , findet im Gast¬
haus „3um Hirsch " die

Pferch - Versteigerung
j)ntt  Der Borstand.

Aepfel -Verkauf.
Freitag , den 24. September 1315, nachmittags 1*/, Uhr , läßt

die Gemeinde zirka-meinoe zirru

1000 Malter Aepfel,
. ~ . . . nd  m nrhmnlc ,1 v» Ovl itttfi oflo npv ?i

haben Sie ein

P ostscheckkonto
*  Dann bez

? ? ?
Dann beziehen

Sie die dazu nötigen31V üfliu iivnyvi.

Scheckdrleiumschläge
und

Zahlkarten.
alles sauber und oorfthristsmühig mit

Ihrer kontonummer bedruckt,
von der Druckerei

PH. Kleinböbl, SS,"

T > ie

leggendorfep
Blätter

sind das schönste farbige
Witzblatt für die Familie

Vierteljährl . 13 Nrn . nur Mk. 3.-, bei
direkt .Zusendg .wöchentl .vomVerlag

- - — ‘ - - imt Mk . 3.05 .Mk . 3 .25 , durch ein Postamt

Jnfolgl
Staats
best» de
sich uni
ebev 8
»ähere
können
RÜNSit
Mische
lamm

Ser

Spezial ■mteilung  _
BETTwnntn aller

nrt

Federn u. Daunen , Dettbarchent «. flre/feiÄÄ
in größterHolzbetten , Dletallbetten , Kinderbetten ■mkwm

Patent - matt atzen
SeegrasWölb , Hapoh - und Hoßhaar -matratzen aus eigener Polflerei in befter nusfübrung-

Hufarbeiten non Hlatratzen , Heinigen non Bettfedern
in eigener  / Inlage.

Kaufhaus Schiff :: Höchst a.
Königsteinerstraße Nr . 7 , 9 , 11 , 11a.

Verantwortliche Schriftleitung , Druck und Verlag PH . « letnböhl in Königstein im Taunus.
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